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TOP VIII  Tätigkeitsbericht der Bundesärztekammer  

  Betrifft:  Blockpraktika in Lehrpraxen  

Entschließung  

  
 

 

Auf Antrag des Vorstandes der Bundesärztekammer (Drucksache VIII - 19) fasst der 112. 

Deutsche Ärztetag folgende Entschließung: 
   

Seit Inkrafttreten der neuen Approbationsordnung für Ärzte am 1. Oktober 2003 gehört die 

regelmäßige Teilnahme an Blockpraktika in den Fachgebieten Innere Medizin, Chirurgie, 

Kinderheilkunde, Frauenheilkunde und Allgemeinmedizin zu den Voraussetzungen für die 

Zulassung zum Zweiten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung.  

Das Blockpraktikum in der Allgemeinmedizin, aber zunehmend auch in den anderen 

Fachgebieten, wird in akkreditierten Lehrpraxen absolviert. Hierdurch erhalten die 

Studierenden sehr frühzeitig die Möglichkeit, neben der stationären auch die ambulante 

Versorgungsrealität und somit ein breiteres Krankheitsspektrum kennenzulernen. 

Der Deutsche Ärztetag begrüßt, dass Studierende zunehmend die Möglichkeit erhalten, in 

allen klinischen Kernfächern das Blockpraktikum auch im niedergelassenen Bereich zu 

absolvieren. 

Um qualifizierte und motivierte Lehrpraxen in allen klinischen Kernfächern zu finden, muss 

der hohe Aufwand für die Betreuung der Studierenden entsprechend finanziert werden.  

Der Deutsche Ärztetag fordert die Universitäten auf, Lehrpraxen angemessen durch 

Zahlung einer Aufwandsentschädigung zu unterstützen. 

   

 


